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Rede des Ortsteilbürgermeisters Jena-Winzerla, Friedrich-Wilhelm Gebhard

Liebe  Familie  Şimşek,  liebe  Winzerlaer  Bürgerinnen  und  Bürger,  sehr  geehrter  Herr

Generalkonsul,  sehr  geehrter  Herr  Ministerpräsident,  sehr  geehrter  Herr

Oberbürgermeister,

es ist mir als Ortsteilbürgermeister eine große Ehre, liebe Familie Şimşek, dass sie heute

zur Einweihung des Platzes hier zu uns nach Winzerla gekommen sind,  der den Namen

Ihres Vaters und Enver Şimşek in der Zukunft tragen soll. Ich will nur mal ganz kurz in die

Vergangenheit gehen, weil während einer Quartiersentwicklung hier bei uns in Winzerla,

wo  Bürgerinnen und  Bürger  immer  wieder  beteiligt  werden, kam  die  Idee  auf  von

Winzerlaer Bürgern,  dass  dieser  Platz  einen  Namen  bekommen  soll.  Durch eine

Befragung  während  dieser  Quartiersentwicklung  wurden sehr  viele  Vorschläge

eingebracht, und der Ortsteilrat hat dann eine gewisse Auswahl getroffen, der dann durch

eine Befragung in unserer Stadtteilzeitung − also jeder Bürger hier bei uns bekommt die

Stadtteilzeitung  − darüber  entscheiden  durfte,  wie  dieser  Platz  zu  benennen  ist.  Der

Ortsteilrat, der Oberbürgermeister hat es ja kurz schon angesprochen, hat dann im Jahre

2018 eine ganz klare, deutliche Entscheidung getroffen,  dass dieser Platz  nach  Ihrem

Mann und Ihrem Vater, Enver Şimşek, benannt werden soll. Der Beschluss damals ist an

den  Oberbürgermeister  gegangen  mit  der  Bitte,   im  Kulturausschuss,  weil  dieser

Ausschuss dafür zuständig ist, die Entscheidung darüber zu treffen.  Das damalige Trio,

das ihren Vater getötet hat, kam aus unserem Ortsteil, das ist ja schon mehrfach erwähnt

worden.  In  den  90er  Jahren  haben  die  drei  NSU-Haupttäter  ihre  rassistischen  und

antisemitischen Vorstellungen offen hier bei uns zur Schau getragen.  Gerade deswegen

ist es für uns aus Winzerla und der Winzerlaer Bevölkerung wichtig, mit Enver Şimşek,

einzig und allein wegen  ihrer Herkunft  ermordeten Menschen, hier in unserem Ortsteil

einen Namen, ein Gesicht zu geben und damit die Auseinandersetzung mit den Folgen

von Rassismus langfristig zu suchen.  Ich möchte mich bei allen Winzerlaer Bürgerinnen

und Bürgern bedanken, dass sie sich daran beteiligt haben und am Schluss mehrheitlich

für den Namen  Enver  Şimşek gestimmt haben.  Ich möchte mich beim Kulturausschuss

bedanken, der auch eine klare Entscheidung getroffen hat, dass wir heute hier gemeinsam

stehen können.  Am Schluss, liebe Familie Şimşek, möchte ich mich nochmals bei Ihnen

recht herzlich bedanken. Zum einen, dass Sie zugestimmt haben, dass wir  diesen Platz

nach  dem  Namen  Ihres  Vaters  benennen  können,  und  dass  wir  hier  gemeinsam

zusammen stehen. Ihnen noch mal vielen, vielen Dank.


